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4) Bit ult, Wissenschaft und Volksbildung: Gründung des
„Theresianums", Pflege der Tonkunst unb bes Theaters.

5) Handel und UerKehr: Förderung ber Fabriken, Einfüh¬
rung ber Seidenkultur.

17G5-17901| 2. Kaiser Joseph ll.
1) Joseph unb sein Minister Kaunitz Vertreter ber „Aus-

kläruu g".
•2) Kirchliche Neuerungen: Erlaß des Toleran?e-iktes; staat¬

liche Aufsicht über die Kirche und bcu Gottesbienst, Aufhebung
von Klöstern; vergebliche Gegeubemühuugen des Papstes Pius VI.

3) Staatliche Neuerungen: Streben nach Einheitlichkeit
des Staates (deutsche Sprache,. — Aufhebung der Leibeigen-
schaft, Gleichheit vor dem Gesetze.

4) Mißerfolg seiner Bestrebungen, schließlich Aufhebung fast
aller Neuerungen.

Dritte Derioäe.
1789-jetzt. Pom Ausbruche der französischen Revolution bis auf

unsere Tage.

(Erste Unterabteilung.
1789-1815 Geschichte der französischen Revolution bis zum

Wiener ‘Kongresse.

1789-1792 I. Der Kampf gegen das Königtum.
Ursachen der Revolution: 1) Die Verachtung des Königtums

infolge der Sittenlofigleit und Verschwendung unter
Ludwig XV. — 2) Die ungleiche Verteilung der öffentlichen
Kasten. — 3) Der Ginfluß der sog. Philosophen (Montes¬
quieu, Voltaire, Rousseau). — 4) Der Eindruck der freien
Staatsverfaffung Nordamerikas (Lafayette). — 5) Der Man¬
gel einer gesetzlich geordneten Rechtspflege.

Veranlassung: Die ungeheuere Staatsschuld (infolge
der Verschwendung Ludwigs XIV. und XV., der Teilnahme
am nofdamevifanischeu Kriege und der Unordnung im Staats¬
haushalte). — Berufung dl e cf eis znni Finanzminister. —

1789 Eröffnung des Reichstages ;u Versailles. (600 Deputierte des
5 Mai 3- Standes, je 300 des 1. und 2. Standes).

1789-1791 1. Die National-Versaimiilung.
1) Streit über die Frage, ob nach den drei Standen

oder nach Köpfen abgestimmt meiden soll.


